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Editorial

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

In diesem 2. Heft des Jahrgangs 2014 unserer Mitteilungen haben wir ein besonderes 
Thema aufgegriffen, das oft vernachlässigt wird. Jedes 5. Kind mit einer Epilepsie hat 
 Anfälle, die als pharmakoresistent zu bezeichnen sind. Selbst bei den Kindern, die medi-
kamentös gut eingestellt sind, beeinflussen viele Medikamente die Aufmerksamkeit, die 
Wachheit, das Denken und die Fähigkeit, Neues zu erlernen, ganz wesentlich.

Zahlreiche Eltern, aber auch Patienten sind mit dieser Situation ebenso wenig zufrieden 
wie kritisch denkende Ärztinnen und Ärzte. Diese Dynamik bringt immer wieder alterna-
tive oder komplementäre Therapieformen in den Mittelpunkt des Interesses, leider oft 
auch des medialen Interesses, wobei attraktive Schlagzeilen immer beliebter sind als 
 kritische und inhaltsreiche Kommentare. Für viele dieser suchenden Patienten ist die 
 ketogene Diät eine Antwort auf viele Fragen. Sie wird oft als „Wunderdiät“ bezeichnet, 
hat aber ebenso wie jede andere wirksame Therapie ihre Indikationen, aber auch ihre 
 Nebenwirkungen. International wurden Guidelines mit gesicherter Wirkung bei be-
stimmten Epilepsieformen entwickelt. So stellt die ketogene Diät heute die Therapie der 
Wahl bei Glukosetransporterdefekten und bei Pyruvatdehydrogenasemangel dar.

Aber auch außerhalb der Epilepsien findet die Diät Anwendung. Es ist uns daher ein be-
sonderes Anliegen gewesen, Expertinnen und Experten auf diesem Gebiet zur Mitarbeit 
der Stellungnahme der österreichischen Gesellschaft für Epileptologie zu den ketogenen 
Diäten zu gewinnen.

Insbesondere haben Frau Dr. Anastasia Dressler und Frau Oberärztin Dr. Edda Haber-
landt die Federführung für die beiden Artikel in diesem Mitteilungsheft übernommen. 
Mögen die Artikel zu den ketogenen Diäten in Zukunft eine Referenz für  praktisch tätige 
und in Ausbildung befindliche Neurologinnen und Neurologen sowie Pädiaterinnen und 
Pädiater sein.

Prim. Univ.-Prof. Mag. Dr. Eugen Trinka 
1. Vorsitzender der Österreichischen Gesellschaft für Epileptologie
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